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Wir sind offizielle Demenz-Partner der deutschen Alzheimergesellschaft Berlin                                                        

und Mitglied der Demenz-Strategie Baden-Württemberg 

Mit der Demenzpflege Riedlingen gelang es der Seniorengenossenschaft, unter dem Vorsitz von Josef 

Martin, vor 18 Jahren ein einzigartiges Konzept zur teilstationären und ambulanten Versorgung für 

an Demenz erkrankte Menschen zu entwickeln. Über die Tagespflege und den häuslichen 

Betreuungsdienst erfahren täglich rund 30-40 an Demenz erkrankte Menschen und deren 

Angehörige Hilfe. Demenzfachberater und Einrichtungsleiter Michael Wissussek berät und begleitet 

Angehörige, hält landesweit Vorträge, schreibt Publikationen zum Thema und ist von Beginn an 

Mitglied des Netzwerk-Demenz im Landkreis Biberach. Als Fachberater der Feuerwehr Bad Buchau, 

initiierte er das Notfall- und Demenzlotsensystem in enger Kooperation mit dem Pflegestützpunkt 

und dem Landratsamt.  Seine weitereichende Erfahrung und Vernetzung zu den Ärzten, 

Sozialdiensten und Kliniken, hilft Angehörigen und Erkrankten gleichermaßen mit der Krankheit 

besser umgehen zu können und schnelle Hilfe zu erfahren.  

Im Jahr 2016 eröffnete die Tagespflege „Das Haus mit Herz“ in Bad Buchau die Tore und ist heute 

längst der verlängerte Arm der Demenzpflege. Um dem hohen Bedarf an Versorgung, Begleitung und 

Information gerecht zur werden, planen Josef Martin und Michael Wissussek den Fachbereich 

Demenz in ihren Tagespflegen noch mehr zu stärken. Wir blicken in die Zukunft und möchten den 

Bedarfen von Menschen mit Handicap und Demenz noch besser gerecht werden. 

Hinter dem Wir steht ein starkes Team an Kompetenz und Erfahrung. Pflegedienstleiterin Gabriele 

Koch-Makridis, leitet mit langjähriger Erfahrung und einer spezifischen Weiterbildung in Mäeutik, die 

Tagespflege am Stadtgraben.  Die Fachkräfte Inna Egorov und Ursula Reiner stehen qualifiziert, 

hilfreich und mit Herz hinter ihr.  Im Haus mit Herz, stehen Christine Bechter und Simone Rädle, 

beide gerontopsychiatrische Fachkräfte, vor dem Abschluss zur Pflegedienstleitung. Die 

Demenzpflege wird unter den erfahrenen und guten Händen von Polina Moor, den Fachkräften 

Vanessa Möseneder, Anita Berner und Julian Böhme getragen. Ergänzend und für ein Höchstmaß an 

Qualität in der Aktivierung und Ressourcenförderung stehen Alltagshelfer, wie Doris Buck, Sonja 

Klocker, Tamara Schmitt und viele weitere zur Verfügung. Bürgerschaftliche Helfer sorgen neben all 

der Pflege für den zusätzlich guten Ton der Menschlichkeit. 

Integrative Konzepte zur Eingliederung, Überleitung oder Hilfe bei der Alltagsbewältigung gehören 

für den Einrichtungsleiter zum guten Stil und er betont, dass nur eine ganzheitliche Versorgung mit 

Blick auf den Menschen - und nicht auf die Diagnose, erste Priorität hat. 

 



Das Vertrauen für die Demenz-Innovationen der Seniorengenossenschaft wird nicht nur von den 

Kassen und Verbänden unterstützt, sondern ist landes- und bundesweit mit Kooperations- und 

Teilhabekonzepten als ausgezeichnet anerkannt.   

Für den Herbst 2024 gibt es eine weitere Planung für die Gründung eines Fördervereines „Anderssein 

e.V.“, der zur Unterstützung von Angehörigen von an Demenz erkrankten Menschen gegründet wird. 

Einen Informationstermin gibt es am 23.07.24 um 14:00 Uhr im PLAZA Riedlingen.  

Aktuell befinden sich die stationäre Pflegeeinrichtung der Sankt Elisabeth-Stiftung, Haus Barbara, mit 

der Einrichtungsleiterin Daniela Würfel, in Kooperationsgesprächen mit der Seniorengenossenschaft. 

Ziel ist es bei allen Projekten „mittendrin menschlich“ die Wertschätzung, Inklusion und Fürsorge für 

pflegebedürftige Menschen zu erhalten und zu fördern.  

In Kooperation mit der Freiwilligen Feuerwehr Bad Buchau, dem DRK, Netzwerk-Demenz und 

Landratsamt, werden weitere Maßnahmen für den Katastrophenschutz, dem 

Überleitungsmanagement und dem sanften, demenzgerechten Einsatz, erprobt. 

Für Rückfragen steht Ihnen gerne Michael Wissussek unter 0171-2734607 oder wissu@gmx.de zur 

Verfügung.  

Wenn Sie unsere Innovationen unterstützen wollen:                                                                              

Spendenkonto: DE83 6545 0070 0000 4990 44 
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